Schänis, im November 2019
CarElvetia ist eine anerkannte wohltätige Stiftung nach schweizerischem Recht und unterliegt der amtlichen Stiftungskontrolle des Kantons St. Gallen
CarElvetia
Unsere Stiftung leistet Direkthilfe bei den Ärmsten in Rumänien
Liebe Gönnerin und Spenderin, lieber Gönner und Spender
Das Wichtigste zuerst: Ein ganz grosser Dank geht an alle Personen und Firmen, welche unsere Hilfeleistungen und Aktivitäten in Rumänien immer wieder unterstützen. Dank Ihnen allen können die Nothilfe, die Aufbauhilfe, die Ausbildungsunterstützungen (vom Kindergarten bis zur Berufsschule) und das neu gegründete Stipendienprogramm im geplanten Rahmen erbracht werden!
Hier berichten wir über einige Entwicklungen und Ereignisse in unseren Projektorten
In den letzten zwei Jahrzenten haben wir in Ostrumänien Sozialzentren und Hilfsprojekte in 16 Gemeinden aufgebaut. In sechs dieser Gemeinden konnten praktisch alle Einzelprojekte örtlichen Verantwortlichen anvertraut werden. Unsere Anregungen zur Eigenhilfe sind vielerorts bei initiativen Personen angekommen, so dass sich die Hilfsprojekte in sechs Gemeinden jetzt ohne unser Zutun weiter entwickeln. 
In den anderen zehn Gemeinden betreuen wir weiterhin bedarfsentsprechend unsere Hilfsprojekte. Diese betreffen von der Nothilfe (mit Lebensmitteln, Kleidern, Schuhen usw.) über Mithilfe beim Organisieren von Renovationen und Einrichtungen (Kindergärten/Schulen, einem Spital, Sozialhäusern usw.) bis zu Unterstützungen bei medizinischen Notfällen.
Ein Beispiel: Ein Stall einer ehemaligen Kolchose wurde zu einem Schulhaus (für vier Klassen der Unterstufe) mit Kindergarten umgebaut!
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Vorher: Abstellraum im ehemaligen Hühnerstall               Nach Renovation: Schulzimmer mit Schweizer Möbeln 
Alles Material für den Innenausbau (Fenster, Beleuchtungskörper, Heizkörper usw.) sowie alle Schulmöbel spendeten Gönner aus unserer Region. 
Diese Roma-Gemeinde Coltau hatte vorher weder einen Kindergarten noch ein Schulhaus!
Der Bulibasch (Roma-König) half mit seinen Leuten intensiv bei der Renovation mit. Obwohl uns z.T. ein Scheitern vorausgesagt wurde, erschienen am ersten Chindsgi-/Schultag fast 100 Kinder zum Unterricht. Der wachsende Erfolg des Projektes „Eine Schule für Romakinder“ freute unsere Helfer und uns umso mehr! Die von der Roma-Gemeinde organisierten Ausbildungskräfte stuften die Kinder in die passenden Klassen ein – und los ging es.
Was ist im laufenden Jahr bisher Spezielles geschehen?
In Floresti führten wir mit unseren Helfern ein 10-tägiges Sommerlager für 175 Kinder aus den umliegenden Gemeinden durch. Diese Kinder stammen aus sehr armen und/oder sozial schwachen Familien. 15 junge Scharleiterinnen und -leiter beschäftigten je eine Gruppe Kinder, unternahmen Aktivitäten in Feld und Wald und organisierten verschiedene Spiele und kleine Ausbildungen. So übten sie z.B. mit der Feuerwehr den Umgang mit Feuer oder sie machten erste Schritte in Musikkursen usw. Die Aktivitäten waren unseren Juma/Kongri-und Pfadilagern ähnlich. Die Kinder werden sich noch lange an dieses tolle Lager erinnern! Ein begleitendes Ziel war, dass die Kinder in diesen Tagen regelmässig zu Essen erhielten!
Aus dem Lehrerzimmer in Schänis in den Weiterbildungsraum in Floresti

Einen direkten Bezug von Schänis zu Floresti in den rumänischen Ostkarpaten ergibt sich daraus, dass nun die Einrichtung des ehemaligen Lehrerzimmers die Einrichtung des dortigen Sozialzentrums krönt! Aus dem Umbau eines Schulhauses konnten wir im Hilfsgütertransport im August 2019 überzählige, schöne Möbel mit nach Rumänien nehmen. Jetzt sitzen nicht mehr Lehrerinnen und Lehrer, sondern lernwillige Erwachsene aus der Landwirtschaft und dem Handwerk an diesem soliden Holztisch.
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Lehrerzimmer in Schänis bis Juni 2019                                                      Im Sozialzentrum Floresti ab Herbst 2019
In Raducaneni ist, neben den vielen Nothilfen, das Fehlen von Windeln und Betteinlagen praktisch überall (inklusiv Spital) ein grosses Problem. Vor allem jeweils im Winter bei den sehr tiefen Temperaturen! In den Häuschen und Wohnungen gibt es meist keinen Wasseranschluss und die öffentlichen Brunnen sind jeweils zugefroren! Die Einwegwindeln, welche wir für bedürftige Leute besorgen (also die Meisten), verbessern deren Alltag (und ihrer Familien) wesentlich! So konnten wir im letzten Winter über hundert Personen mit dem notwendigen Material den Alltag etwas verbessern.
In der Berufsschule in Pildesti haben im Sommer 29 junge Leute die Lehre erfolgreich abgeschlossen; 21 davon mit erfolgreichem Abschluss der Berufsmaturität.

[image: image5.jpg]



Gut gerüstet für den Eintritt in Berufsleben…
Begründung des CarElvetia-Stipendienprogramms

Da wir den Wunsch nach weitergehender Ausbildung spürten, haben wir in diesem Sommer ein Stipendienprogramm für weiterbildungswillige Abschlussschüler „unserer“ Berufsschule begründet. Bereits Mitte September haben die ersten ausbildungswilligen, geeigneten jungen Frauen und Männer eine Weiterbildung oder ein Studium (Technikum/Uni) in Angriff genommen!
Im Schuljahr 2019/2020 werden total 147 junge Leute (davon 56 Neueintritte) die Schule besuchen. Die soliden Ausbildungen in verschiedenen Berufen motivieren immer mehr Eltern, ihre Kinder - obwohl sie dazu finanziell nicht in der Lage wären - für die Schule anzumelden. Das ermuntert uns, weitere Ausbildungsplätze für Jugendliche zu unterstützen.
Unterstützungen mit (medizinischen) Hilfsmitteln
In den Orten Raducaneni, Poiana Micului und Floresti konnten wir heuer bereits vielen Leuten mit Hilfsmitteln Hilfe und Erleichterungen bringen! Auch Bedürftige aus mehreren Weilern dieser Orte gehören zu den Betroffenen.
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Vor 12 Jahren  im Spital – es fehlte an Allem              Heute mit Pflegebetten (angenehm und hygienischer)
Zu den Hilfsmitteln gehören Pflegebetten, Matratzen, Rollstühle, Rollatoren und andere Gehhilfen. Natürlich nicht zu vergessen: Die X-tausend Einwegwindeln, welche auch zur Verbesserung der Lebensqualität der Betroffenen beitragen!

Es gäbe noch viele Aktivitäten aufzuzählen. Da wären die 5 von ihren Eltern verlassenen Kinder, die Beschaffung für Diätlebensmittel für Allergiker, Einsätze für Notoperationen usw. Wir denken aber vor allem daran, dass all diese Hilfen nur dank Ihnen, den Gönnern und Spendern für unsere Rumänien-Direkthilfe, möglich ist! Sie haben in den letzten Jahren das Überleben, die Nothilfe und Verbesserungen der Lebensqualität für viele Leute bewirkt. Das Gleiche gilt für die Ausbildungsunterstützungen für Kinder ab dem Kindergarten bis hin zur Berufsbildung! Den grossen Dank, welchen wir von vielen Betroffenen immer wieder erfahren, geben wir an dieser Stelle gerne an Sie weiter. 
Für Fragen bezüglich Warenspenden empfehlen wir Ihnen den nachstehenden Hinweis:
Wichtiger Hinweis für Warenspenden  -  Art und Beschaffenheit
Aufgrund häufiger Anfragen haben wir unser entsprechendes Merkblatt auf die Frontseite unserer Homepage www.carelvetia.ch gestellt. Nur anklicken und Sie sind aktuell informiert!
Selbstverständlich können Sie das Merkblatt auch via E-Mail oder Telefon bei uns bestellen.
Nur dank Ihrer Unterstützung können wir die Hilfsaktivitäten weiterführen und auf Notsituationen sofort reagieren. Für uns ist es selbstverständlich, dass Ihre finanzielle Unterstützung immer ungeschmälert und auf direktem Weg bei den Bedürftigen ankommt. Wie Ihre Spenden eingesetzt werden, ersehen Sie aus der nachfolgenden Aufstellung mit Beispielen der durchschnittlichen Unterstützungskosten:
· 1 Monat Lebensmittel für eine 6-köpfige Familie


Fr.   50.- bis 60.-
· 6 Monate Schulverpflegung für ein Kind



Fr.   50.- bis 60.-
· 6 Monate Ausbildungs-Gesamtkosten einer/-es Jugendlichen

Fr. 500.- bis 750.-
(handwerkliche Berufe, z.T. mit Berufsmatura)

· Ein Jahres-Stipendium (höhere Berufsbildung oder Studium)

Fr. 1000.-bis 1500.-
Nach Abschluss an „unserer“ Schule 
· Die Kosten medizinischer Behandlungen und Operationen betragen lediglich einen Bruchteil der Medizinkosten in der Schweiz.

Diese und weitere Leistungen erbringen wir für Kinder/Jugendliche und Familien, deren soziale Situation (Armut, fehlendes Essen) wir selber kennen und regelmässig überprüfen.
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 mit Diätlebensmitteln ihre Glutenallergie in den Griff
Zusammen mit allen Kindern, Berufsschülern und allen Hilfeempfängern danken wir für Ihr Mitgefühl für die Bedürftigen in Ostrumänien und für Ihre Unterstützungen. 

Stiftung CarElvetia
Karl Kempf-Delacôte

P.S. Wie bisher erhalten selbstverständlich alle Spenderinnen und Spender im Januar des nächsten Jahres eine Bestätigung (Steuerabzug) über den Totalbetrag ihrer Spenden.
Stiftung CarElvetia, Fam. Kempf-Delacôte, Biltnerstrasse 30, CH-8718 Schänis

Postkonto 87-222344-8 oder Bank Linth LLB AG, Uznach (IBAN: CH26 0873 1001 2944 7201 7)

www.carelvetia.ch / E-mail: k.kempf@carelvetia.ch / Tel. 055 615 15 21
